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II. Beziehungen zu Behörden,
Verkehrsinteressenten und anderen

Organisationen

Gerne nehmen wir wiederum die Gelegenheit wahr, unseren obersten

Landesbehörden den Dank für ihr Wohlwollen auszusprechen,
das sie uns auch während des Berichtsjahres in reichem Masse ange-
deihen hessen. Wir denken dabei vor ahem an den Chef des Eidg.
Post- und Eisenbahndepartements, Herrn Bundesrat Dr. Lepori, der
unsere Tätigkeit stets mit grösster Aufmerksamkeit verfolgt, sowie

an die hüfreiche Unterstützung, die uns das Eidg. Amt für Verkehr,
und die Eidg. Finanzverwaltung gewährten. Am 1. Juli 1958 richtete
der Bundesrat an die Bundesversammlung eine Botschaft betreffend
einen neuen ausserordentlichen Beitrag an unsere Zentrale von je
Fr. 800 000. für die Jahre 1959 und 1960. Diese Summe verdoppelt
den ausserordentlichen Beitrag der Jahre 1956, 1957 und 1958. Unser
Direktor Bittel, erläuterte vor den Kommissionen des Nationalrates
imd des Ständerates, die am 2. September in Bad Ragaz resp. am
26. November in Vevey tagten, die Gründe, welche die Bewilligung
dieses Betrages rechtfertigen. Wir stellen mit Genugtuung fest, dass

die Mitgheder beider Kommissionen die Berechtigung dieser neuen
Unterstützung der nationalen Verkehrswerbung einstimmig
anerkannt und dass sowohl der Nationalrat, als auch der Ständerat den

Antrag einstimmig gutgeheissen haben. Wie in der Botschaft des

Bundesrates ausgeführt wurde, erklärt sich das Bedürfnis der SVZ
nach vermehrten Mitteln vor ahem durch die wachsende Teuerung,
die stets schärfer werdende internationale Konkurrenz sowie durch
die Notwendigkeit, die Propaganda durch Inseratenwerbung, Farbfilme

und möglicherweise auch dmch die Eröffnung neuer Agenturen
im Ausland zu verstärken.

Dankbar anerkennen wir ebenfalls die tätkräftige Unterstützung
der Generaldirektionen der SBB und der PTT, des Verbandes Schwei-
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zerischer Transportenstalten, des Schweizer Hoteher-Vereins, der
schweizerischen Strassenverkehrswirtschaft, des Schweizerischen
Wirtevereins, des Verbandes Schweizerischer Kur- und Verkehrsdirektoren,

der Swissair u.a.m. Wir danken dem Eidg. Pohtischen
Departement, insbesondere seinem Informations- und Pressedienst, und den

diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Ausland für das

Interesse, das sie unseren Bemühungen wiederum entgegengebracht
haben. Ebenso sind wir dem Eidg. Volkswirtschaftsdepartement
verpflichtet, dessen Delegierte die Interessen des Fremdenverkehrs bei
Handelsvertrags-Verhandlungen zu wahren haben. Emen engen und
fruchtbaren Kontakt hatten wir während des Berichtsjahres mit der
Stiftung Pro Helvetia, der Schweizerischen Zentrale für Handelsforderung

in Lausanne und Zürich, dem Schweizerischen
Fremdenverkehrsverband, der Schweizerischen Reisekasse, den regionalen und
lokalen Verkehrsorganisationen, den Reisebüros, den Sportverbänden
und mit zahlreichen kultmehen und wissenschaftlichen Institutionen.
Die Tatsache, dass unsere Verkehrspropaganda im Ausland einen
ausgezeichneten Ruf geniesst, geht daraus hervor, dass wir vermehrt
Delegierte fremder Regierungen oder offizieller Werbestehen, die
sich über unsere gesamte Tätigkeit orientieren wollen, zu empfangen
haben. Während des Rerichtsjahres sprachen Persönlichkeiten aus
der Vereinigten Arabischen Republik, Pakistan, Tunesien, Indien
und Indonesien bei uns vor, die sich zum Teil während mehreren
Tagen in unseren verschiedenen Dienstzweigen zu Instruktionszwecken
aufhielten. Der internationalen Zusammenarbeit zm Förderimg des

Reiseverkehrs widmeten wir nach wie vor unsere volle Aufmerksamkeit.

Unser Direktor präsidiert die schweizerische Delegation im
« Comité du Tourisme OECE » und amtiert gleichzeitig als emer der

Vize-präsidenten. Er ist ausserdem Mitglied des Exekutivkomitees der
« Union internationale des organismes officiels de tourisme » und leitet

im Rahmen der « Commission européenne du tourisme » die Sub-

kommission für die emopäische Gemeinschaftswerbung in den USA.
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